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NORWICH UNION
Gegenseitige englische Lebensversicherung«-Gesellschaft in Norwich.

Das Rechtsdomizil fur die nachbenannten Kantone wird verzeigt:
Kanton Appenzell: Bei Herrn Ferdinand Frey in Apperzeh;
Kanton St. Gallen: Bei Herrn Anton Löpfe, zum Pilgerhof, St. Gallen,

an Stelle des Herrn Ed. Brunnschwciler;
Kanton Wandt: Bei Herrn Conrad Müller, 26, Rue de Bourg, Lausanne,

an Stelle des Herrn Jules Bölty.
Für die „Norwich Union*',

Die Direktion für die Schweiz:
(D. 20) Jacot freres & 0. Kurz.

Schweizerischer Lebens-Versicherungs-Verein in Basel.

Die kantonalen Rechtsiomizilc werden hiemit verzeigt:
Kanton Bern: Bei Herrn R. Umiker, Telegraphen-Inspektor, in Bern,

Seklionspräsident.
Kanton Genf: Bei Herrn G. Wiehmann, I'ost-Bureauchef, in Cent,

Sektionspräsident.
Basel, den 25. Februar 1898.

TSJamons des Central-Comites:
Der Präsident: M. Jenny.

(D. 21) Der Aktuir: V. Gürtler.

Handelsregister. - Registre dn eemineree. - Reptro di eonmo.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prineipaie.

Zirlck — Zarich — Zurlgo
1898. 25. Februar. Inhaber der Firma Paul Schwarz in Zürich II ist

Paul Friedrich Schwarz, von Basel, in Zürich II. Agentur und Kommission,
Spezialitäten: Elektr. Läutwerke und Signierstempel. Gottliardstrasse 54.

25. Februar. Inhuberin der Firma Anna Müller in Winterthur ist Anna
Müller, von Islikon (Thurgau), in Winterthur. Morceriowaren und
Stoffresten. Wartstrasse 22.

25. Februar. Inhaber der Finna Jos. Peter in Winterthur ist Joseph
Peter, von und in Winteitliur. Handclsgärlneroi, Itömerstrassc.

25. Februar. Die Firma Knüsli & Sträuli in Winterthur (S. II. A. B.
vom 9. April 1889, pag. 341) ist infolge Auflösung diesor Kollektivgesellschaft

erloschen. Die Aktiven und Passiven hat der Gesellschafter Hans
Knüsli übernommen.

25. Februar. Die Firma Aug. Grüeblor in Uster (S. H. A. B. vom
3. August 1894, pag. 729) ist erloschen.

• August Grüebler, von Winterthur, und Walter Lehmanu, von Langnau
(Bern), beide in üster, haben unter der Firma Griiebler & Lehmann in
Uster oine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1898
ihren Anfang nahm und die Aktiven nnd Passiven der erloschenen Firma
«Aug. Grüebler» übernimmt. Wein- und Spirituosen ha ndlung. Schiitzen-
gasse 41.

25. Februar. Die Genossenschaft Landwirtschaftlicher Consuui-
verein Hiintwangen daselbst (S. H. A. B. vom 23. März 4886, pag. 497) hat
schon im Jahre 4891 ihre Autlösung beschlossen und die Liquidation der
Aktiven und Passiven vollständig durchgeführt und beendigt. Infolgedessen
werden diese Firma und die Namen der Vorstandsmitglieder Jakob Demuth,
Präsident; Eduard Keller, Vicopräsident; Gustav Meier, Aktuar: Emil
Berchtold, Verwalter, und Jakob Demuth, Beisitzer, hiemit gelöscht.

25. Februar. Die Firma E. Elirsam-Denzler in Wädensweil (S. H. A. B.
vom 22. Februar 4897, pag. 205) ist erloschen.

25. Februar. Die Firma G. Riiegg in Wädensweil (S. II. A. B. vom
3. April 1886, pag. 231) ist erloschen.

25. Februar. Emil Khrsam-Denzler, von Weiningen, und Gottlieb Rüegg,
von Dürnten, beido in Wädensweil, hoben unter der Firma Ehrsam &
Rüegg in Wädensweil eine Kolleklivgesellschaft eingegangen, welche am
4. M.'irz 4898 ihren Anfang nehmen wird. Schlauchfabrikation. Im Weisshut.

25. Februar. Wasserversorgungs-Genossenscliaft Wengi b. Aeugst
in Aeugst (S. IF. A. ß. vom 18. März 4896. pag. 322). An Stelle des
verstorbenen August Spinner wurde als Aktuar gewählt: Carl Spinner, von
und in Wengi-Aeugst.

26. Februar. Inhaber der Firma J. Keller-Lieehti in Töss, ist Jakob
Ulrich Keller-Lieehti, von Freienstein, in Toss. Mechanische Ziegelei. Im
Tättnau.

26. Februar. Die Firma Friedrich Hirzel, Holzhuudluug in Winteithur
(S. H. A. B. vom 44. März 1883, pag. 277) ist infolge Hiuschiedes des
Inhabers erloschen.

26. Februar. Inhaber der Firma Georg Ackermann in Winterthur ist
Georg Ackermann, von und in Winterthur. Holzhandlung. Specialität:
Schnittwaren. Obergassc 36 (Lager a. d. Lagerliausstrasse).

26. Februar. Inhaber der Firma M. Ch. Koraluik iu Zürich III ist
Moschek Koralnik, von Bosowitze 1). Kielce (Russland), in Zürich III.
Hemden- und Schürzenfabrikation, Trikoteriewaren-Handlung. Neufrankengasse

9.

26. Februar. Die Firma Ch. Sehinidt in Zürich V iS. H. A. B. vom
30. März 1897. pag. 374) wird hiemit infolge Konkurses von Amtes wegen
gelöscht.

Ben — Berne — Bern*
Bureau Aarberg.

4898. 26. Februar. Der Vorslaud der unter der Firma Yiehzuchtge-
uossenschaft Aarberg eingetragenen Genossenschaft, mit Sitz in Aarberg
(S. H. A. B. Nr, 64 vom 16. März 4893, pag. 257) besteht gegenwärtig
aus folgenden Personen: Präsident ist Johann Tüscher; Vicepräsident Fritz
Scheurer, beide von Aarberg; Kassier Goltfried Marti, von Kallnach, und
Sekretär Gottfried Brauen, von Golaten, alle in Aarberg wohnhaft In der
Hauptversammlung vom 42. Dezember 4897 hat die Genossenschaft die
Liquidation beschlossen. Dieselbe wird unter der Firma Yiehzuchtgenossen-
schaft Aarberg in Liquidation durch den am 16. Januar 1898 ernannten
Liquidator Wilhelm Kistler, Notar, von und zu Aarberg, besorgt; derselbe
führt die rechtsverbindliche Unterschrift.

Freibarg — Frilmurg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

4898. 26 fevrier. Sous la raison sociale Societe anonyme des Pillettes
(Fribourg) et aux termes de Statuts en date it Geneve du 24 fövrier 4898,
il a 6tö fondö une sociötö anonyme avec siögc ü Fribourg, ayant pour but
d'acquerir des immeubles dans le canton de Fiibourg, de les exploiter et
de les revendre. de ooustruire des maisons locatives ou des villas et sub-
sidiairement toutes autres entreprises immobilith-es en Suisse. La duree de
la soeiöte n'est pas limilöe. Le capital social est li\6 ä fr. 200,000, divise
en 400 actions au porteur de fr. 500 chacune. Les publications de la
sociötö sont valablement faites et apposables au.\ actionnaircs par iusertion
dans la Feuille d'avis officielle de Fribourg. Pour les actes ä passer et les
signatures ä donner, la sooiötö est reprösentöe vis-a-vis des tiers par un
ou plusieurs membres de son conseil d'administration. dölögues ä ces fins.
Pour une premiere pöriode les administrateurs dölögues sont: Roch Zoppino,
entrepreneur, Joachim Zoppino, comptablc, et Johannes Grosset. architecte,
tous domiciles ä Gcnöve.

Basel-Stadt — Bile-Vilk — Basilea-Citta

4898. 25. Februar. Die Firma H. Boos in Dasei (S. II. A. B. Nr. 52
vom 40. April 1883, pag. 402) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Yohland & Bär».

25. Februar. Alfred Yohland, von Laucnstein (.Sachsen), und Paul Bär,
von Amrisweil (Thurgau), beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma
Yohland & Biir in Basel eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche
mit dem 4. März 4898 boginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «11. Boos» übornimmt. Natur des Geschäftes: Eisenbau-Werkstätte,
Kunst- und Bauschlosserei. Specialität: Gewächshäuser und Rollladen. Ge-
schüftslokal: Kanonengasse 3.

26. Februar. Die Firma E. Uelilinger iu Basel (S. 11. A. B. Nr. 98
vom 6. April 4897, pag. 403) ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

26. Februar. Inhaberin der Firma M. Ganter iu Basel ist Marie Ganter,
von und in Basel. Natur des Geschäftes: Cigarren und Tabak. Geschäfts-
lokal: Greifengasse I.

Sckaffhauseu — Sc lia IThouse — Sciaflhsa

4898. 25. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aluininiuiu-
ludustrie-Aotiengesellschaft (Societe anonyme pour Findustrie de
FAluminium) in Neuhausen (S. H. A. B. Nr. 192 vom 21. Juli 4897, pag. 790)
hat in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 27. Januar 1898
ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderung der im S. H. A. B.

publizierten Thatsachen getroffen: Das Grundkapital ist um fünf Millionen
Franken erhöht worden und beträgt nunmehr 46 Millionen Franken, eingeteilt

in elftausend und zwei Stück Aktien zu eintausend Franken und ein-
tausendsechshundortsochsuudsechzig Stück Aktien zu dreitausend Franken,
auf den Inhaber lautend. Die übrigen publizierten Thatsaohen sind unverändert

geblieben.
St Gaiieu — St-Gall — Sau Gallo

4898. 23. Februar. Die Firma Jobs. Schiogel iu Flumsberg, ('nie. Mums
(S. H. A. ü. Nr. 47 vom 16. Februar 4898, pag. 192) ist infolge Konkurses
von Amteswegen gestrichen worden.



23. Februar. Die Firma W. A. Neäsler in Langgasse-Tablat (S. H. A. B.
Nr. 43 vom 8. Februar 4887, pag. 96) ist infolge Verkaufes an Wilhelm
Nessler, in Langgasse-Tablat erloschen.

Inhaber der Firma Wilhelm Nessler in Langgasse-Tablat ist Wilhelm
Nessler, von St. Gallen, in Langgasse-Tablat. welcher die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma übernimmt. Handmaschinenstickerei.
Langgasse zum Landhaus Nr. 49.

Neuenbürg — Neuehätel — Neucbälel

Bureau du Locle.
4898. 24 fevrier. La societe en nom collectif Meystro & Richard, ayant

son siöge au Locle (F. o. s. du c. du 4 döcembre 4897, n° 300, page 42301,
est dissoute ensuite d'un commun accord intervenu entre les deux associüs.
Oes derniers en opöreront la liquidation.

Bureau de Mötiers /district du Val-de-Traversl.
26 fevrier. Joseph-Laurent Fantoli, Lauren t-Fraricois-Cdlesti n Fantoli,

de Fleurier, et Joseph-Frödüric Guerini, de Vignone, Italie, les trois do-
micilies ä St-Sulpice, ont constitue a St-Sulpice, sous la raison sociale
Joseph Fantoli et C°, une sociöte en nom collectif ayant commencü le
4er janvier 4898 Genre de commerce: Maconnerie, terrassements, travaux
d'art, etc. Laurent-Francois-G61estin Fantoli a seul In signature sociale.

26 fevrier. La maison Giuseppe Fantoli, ä St-Sulpice (F. o. s. du c.
du 3 mars 4883, IIP par lie, n° 30, page 226) dnnne procuration ä Laurent-
Francois-Celestin Fantnli, de Fleurier. dnmicilie k St-Sulpice.

Genf — Gcnfcve — Glnevra
4898. 25 fevrier. I.e chef de la maison Bouvier-Perrody, it Geneve,

recoimnencde en 4894, est Paul-Marie-Joseph Bouvier, allid Perrody, d'origine
franraise, domicilii k Genöve. Genredecommerce: Speciality de droguerie
en bätimeid. Bureau: 3, Rue ChuponniLrc. Entrepot: 49, Rue de Lausanne.
La maison a donne procuration ä la feiruno du titulaire, Madame Marie-
Etiennette Bouvier, n£e Perrody, domicili6e ä Geneve.

25 füvrier. La societe en nom collectif I.nschi et Genequand, agence
comniercialc, avec sous-tilre de vConiploir ltalo-suisse pour le developpe-
ment du commereo et de l'iudustrie entro I'Ralie et la Suisse», ayant son
siege k Geneve, et dont l'cntree en liquidation a üte publiöe dans la F. o. s.
du c. du 42 mai 1894, n" 447, page 476, etunt arrivüe an terme de sa
liquidation se fait radier du registre du commerce de Geneve.

25 fevrier. La societe elite Societe de Physique et d'Histoire naturelle,
ayant sou siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 34 juillet 4894, n° 477,
page 722), r£unie en assemble generale le 20 janvier 4898, a modiIi£ le
bureau dc son comite comme suit: Amid Pictet, domicilie ii Genöve, a et£
elu vice-prAsidcnt, en rcmplacemenl dc Albert Rilliet, qui a passü president.
Gc demier remplace Maurice Bedot, dont les fonctious ont pris fin.

25 fevrier. La soeiöte en nom collectif Duroisin, Itonaud et Muriset,
commerce de velocipedes. ä Geneve, dont l'entree en liquidation a 6t£
publice dans la F. o. s. du c. du 18 ileceinbre 4895, n" 309, page 4292,
est radi6e ensuite de Ja cloture de sa liquidation.

Eidfl, Amt für geistiges Eigentum. - Buieaii federal de ia propria intellects

Marken, — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

Nr. 91404». — 25. Februar 1898, S Uhr a.

F. Beinger-Bruder, Kaufmann,
Basel (Schweiz).

'jsseg 'jopnjg-jaßmay j

Okie1 s

WOERISHOFENER

» TORMENTILL
% SEIFE

F. Reinger-Bruder, Basel.

Seifen.

Nr. 9910. — 25. Februar 1898, 9 Uhr a.

C.-F. Bally Söhne, Fabrikanten,
Schönenwerd (Schweiz).

Nr. 9911. — 25. Februar 1898, 9 Uhr a.

Sodorfabrik Zürich,
Zürich (Schweiz).

Sodor.
Komprimierte Oase.

(Uebeitragung der auf den Namen der «Aktiengesellschaft der Maschinen¬
fabriken von Escher Wyss 6c C" » eingetragenen Marke Nr. 9434.)

Nr. 9912. — 25. Februar 1898, 9 Uhr a.

Sodorfabrik Zürich,
Zürich (Schweiz).

Komprimierte Oase.

(l'eherl.'aguug der auf den Namc.i der « Aktiengesellschaft der Maschinen¬
fabriken von Esjher Wyss 6c C°» eh geir.igewn >1 u ke Nr. 9485.)

Spezifikation der gesetzlichen Barscbalt bei den sebveizer. Emissionsbanken

Specification de l'encaisse legale chez les banques d'ämission suisses
nnf deu 20. Februar 1898 — au 20 f6vrier 1898.

Schahwaren.

JC° Firma Raison sociale Gold — Or Silber-Argent

Fr. ct. Kr. |Ct.
1 St. Gallische Kantoualbauk, St. Gullen 6,255.900 — 609,130

i i

2 Basellandschaftliche Kantoualbauk. Lic-ial 849,240 — 57,570 | —
.8 Kantoiialbank von Bern, Bern 9,077,3(15 — 745,470
1 Danen eautounlc ticincsr, Bellin/.ona 840.460 — 33,930 —:
5 Bank in St. Gallen. St. Galleu 6,640,(190 — 1,460,250 —
6 Credit agricole et induslricl üc la Broyc. F.stavaycr 370,715 — 62,375 —

i Tburgauisclie Kantoiialbank, Wciiifcldni 668,295 — 132,600 —

8 Aargauische Bank. Aarau 1,668,740 — 209,020 —

9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 414,490 — 49,990 —
10 Baoca della Svizzera italiaua. Lugano 822,285 146,700 —
11 Thnrgniiisclie Hypothekenbank, Fratieufekl 474,18(1 -- 136,825 ""
12 Graubünduer Kautonalbank, Chnr 1,676,155 65,620 1 —

i 13 Luzerner Kautoualliank, Luzcrn 2,116,515 — 280,305
11 ßauque du commerce, Geueve 9,190,145 — 001,355
15 Appenzell A./Rh. Kantoiialbank. llerUan 1,281.560 139,710
17 Bank iu Kasel. Basel 9,580,100 - 1,020,800

386,94518 Bank in Luxem. Luxem 1,959,580 —

I 19 Banque lie Geneve, Geneve 2,005,160 - 121,895 —
21 Zürcher Kantonalhaiik, Zürich 13,417,230 1,176,090 —

23 Bank in Scbaffhauseu, SchafVhnuseii 1,015,50(1 — 149,726 —
1 24 Banque eantoiinle l'ribourgcoise, Friliourg 453,215 — 15,260 —
1

26 Bauqiie cantouale vawloNc, Lausanne
Erspamisskasse des Kantons Fri, AltdoiT.
Kantonale Spar- u. Lcilikasse v. Nidwaldeu. Staun

4,839,750 — 56.510 —
27 612,43(1 — 77,950 —
23 441.690 — 31,780 —
30 Banque eantonale neurliätcloise. Neuehätel 3,230,280 — 32,860 —

: 31 Banque eoniinerciale iicucliätcloise. Neuehätel 3,209,42(1 — 121,980 —
32 Scbaffhauser Kantonatbauk, Schafthaus«cn 643,015 — 266,910 —

1 33 Glariicr Kantoualbauk, Glanm 803,035 — 401,795 —
34 füolotliiirucr Kanton,'ilbiiulc, Solothurn 1,955,630 — 530,036 —

i 35 Oliwaldner Kiiutoniilbiiiik, Sarneu 445,276 — 1,016 —
36 Kantonalhaiik Schwyz, Schwyz 898.886 — 132,910 —

1 »7 Credito Ticinesc, Loearuo
Banque dc l'JKtat de Fribonro. Fribnurg

• - 58,580 --
38 2,021.600 - 27,660
39 Zuger Kantonalhaiik, Zug 998,185 - 67,325

91,418,290 9,068,155 —
Depositum bei der ZeutraDtelle 1

Depot au bureau central |
2,020,975 — - -

Gesetzliehe Barschaft |

Encaisse ligalc j 93,4 16,265 9,663,155 —

Sammarisciie Uebersicht über die Wochensitoationen der Schweiz. Emissionsbanken,

R6sum6 des situations hebdomadaires des banques d'ämission suisses.

(Zuliteu in Tansenden Kraukeil vcrhlunduii. — Chiffren cn millier* du francs.)

BltMirt Zirkolulitt
Ctroulallon eil

Totaler Binomt
Encalsts totale

Ongetcckl« Zirknlal.

Clrcul. non couv.

Terfügb. lionckift
Encaisse dlsppn.

1896
Durchschnitt - Moyernne
Maxima
Minima

177,657
190,944
166,711

96,713
100,481
92,056

81,944
91,844
70,277

19,661 1

23,368 I

16,577

1897
Durchschnitt - Moyenne
Maxima

i Minima

186,796
211,690
172,877

99,975
107,129
94,863

86,820
107,816
75,690

20,209
23,272
14,818

1898
1. Quartal - l»r trimeitro. i

8. Januar - 8 janvier
15. Januar - 16 janvier
22. Januar - 22 janvier
29. Januar - 29 janvier
5. Februar - 6 fivrier
12. Februar - 12 fivrier
19. Februar - 19 fivrier
26. Februar - 26 fivrier

204.180
196,611
192,140
194,931
193,667
188,431
184,674
185,948

104,758
105,811
105,196
104,078
102,848
102,960
104,892
108,108

99,422
91,800
86,944
90,853
90,819
84,471
80,282
82,840

18.154
19,880
20,666
20,200
18,965
21,880
22,562
22,295
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 26. Februar 1898.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 26 fdvrier 1898.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Sillots

Emission Circulation

Gesetzliche Barscheft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centralstelle
Esptees ayant cours Itgal,

y compris l'avolr au Bureau central

GeaetzlIohoN* tendeck. I
40 der Zlrknl.Uon | prel TerfOgbarer Teil

Courerlnre l«r*lu i
des bllUta i Partie disponible

40 «j» de U clrcolsHop|

Noten
anderer Schwei?.
Emissionsbanken

Billets
d'antrcs banqees
demission suisses

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en calsse

Total

1

2

8

t
5

0
7

8
9

10

11
12
13
14
15

17
18
19
21
23

21
23
27
28
80

31
32
83
31
35

96
37
38
39

St. Gallische Kautoualbauk, St. Gallen
Bn>ellandschaftl. Kantonalhank, LieRtal
Kautoiialliank von Bern, Bern
Banca cantonalc ticincsc, Bcllinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et iud. de la Broye, Estavayer
Thiirg. Kantonalbank, Wcinfclden
Aargauische Bank, Aarau
Tnggrnburger Bank, Lichten-tcig.
Hauca dclla Svizzera italiana, Lugano

TliurguuiHclie Hypothekenbank, Fraticufcld
Graubilndiicr Kantonnlbank, Cliur
Lnzcrner Kantonalhank, Luzcrn
Banqne du Coinmcree, Gciii've
Appenzell A.-Rh. Kantonalhank, Ilerisau

Bank in Hasel, Basel
Bank in Luzcrn, Luzern
Banqne de Genive, Genftve
Zürcher Kantonalhank, Zürich
Bank in Sehaffhausen, Schaffhauacn

Banqne eantonale fribonrgeoise, Fribourg
Banquc eantonale vaudoise, Lausanne
EivparuisskaRse des lCautoüR Uri, Altdorf
Kant. Spar- u. LeihkaKse von Nidw., Stans
Banqne eantonale licnchitcloise, Nencbfttel

Banq. tnirnnereiale neuchäteloise, NciicbAtel
Schaffhausrr Kantonalbank, Schaffhausen
Gi.irner Kantonalhank, Glarus
s'olotburner Kantonalhank, Solotliiii-n
Uhwalduer Kantonnlbank, Samen

Kantonalhank Schwyz, Schwyz
Credito Ticiuese, Locarno
Banqne de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zug"r Kantonalbank, Zug

Stand am 19. Februar 1

Etat au 19 ffvrier I

Fr.

13,600,000
2,000,000

20,000,000
2,000,000

18,000,000

1,000,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
4,000,000
5,890,000

23,000,000
3,000,000

24,000,000
5,000,000
4,760,000

28,100,000
2,500,000

1,000,000
12,000,000

1,500,000
1,000,000
8,000,000

8,000,000
1,480,600
2,500,000
5,000,000
1,000,000

3,000.000 I

2,260,000
5,000,000
1,000,000

219,070,600
219,725,000

654,400

Fr.

13,472,200
1,959,400

18,515,750
1,979,850

17,651,800

986,100
1,454,450
3,934,800

973,400
1,955,400

982,100
3,895,600
5,690,500

18,571,400
2,943,450

20,436,360
4,833,600
4,312,300

25,191,150
2.375,650

968.300
11,277,600

1,440,150
978,950

6,510,900

7,858,250
1,458,100
2,461,600
4,913.500

961,060

2,o97,650
2,215,000
4,974,250

970,830

Fr.

6,383,8b0
783,760

7,406,300
791,940

7,060,720

394,440
581,780

1,573,920
389,360
782,160

392,340
1,558,210
2,276,200
7,429,560
1,177,380

8,174,140
1,933,440
1,724,920

10,076,460
950,260

387,320
4,611,000

576,ObO
391,580

2,616,360

3,143,300
•383,240
985 800

1,965,400
331,120

1,159,020
886,000

1,939,700
388.340

* 202,033,100

_ 20^,573,300

— 2.540,200

80,813,240
81,629,320

Fr.

1,823,150
144,178

2,536,210
86,134

1,071,655

38,650
218,598
323,297

76,449
217,681

220,190
488,042
420,620

2,385,240
244,316

2,428,120
367.733
407,030

4,917,411
316,374

81,185
393,8S9
114,320
81,890

730,'Ol

2oii,394
328,517
222,030
544,833
61,970

353,696
114,385
69,560

127,120

22,295,180 i

22,562.364

i 44

25
I 30
,61
' 74

i '3

Ü
110

61

28

Fr.

1,358,950
66 400

1 530,050
54,600

755,500

24,350
392,300
264,250
382,300
28.000

116,800
126.800
137.600
421,900
1U5,350

3,296,650
111,500
227,600

1,666,300
469 250

42,860
2,27b,600

22,000
10,700

595,750

186,350
107,450
32,550

495,700
29,650

18,460
32,400

259,850
97,500

Fr. 1 et
55,223 56
12,177 i 26
64,468 1 33

157,472 I 38
6,088 I 39

5.988 |
85

72,892 99
57.665 07
63,824 I 56
88,460 1 49

51,371
3,846

212,948
73,068
4,641

9,562
82,526

122,749
58,521
15,900

8,943 I 70

17,026 I 19
1,625 17
3,015 I 35
5,377 | 43

20,865 | 99
8,128 | 57
8,463 35

23,210 45
1,308 51

12,071
37,181

7,325
9,233

1,016.080

60

j
50

— 267,183 | 90

16,085,350
19,899,650

1,382,295
1,666,147

— 3,M14,300 — 233,852

Fr.

8,626,203
1,006,815

11,537,028
1,090,016
8,893,963

463 628 85
1.265,571 ] 75
2.219,132 I 48

911,934 I 45
1,116,301 I 79

811,201 '55
2,175,929

1 03
3,347,368 | 85

10,308,768 | 35
1,531,717 (69

13,908,472 23
2,495,205 10
2,482,299 35

16,778.725 I 86
1.754,785 47

70
92

I 17
35

519,398
7,200.515

714,006
487,215

3,948,289

3,636,900
1,027,336
1,24S,34S
3,029,148

150.27S

] 26
1 39

18
35

.91

1.643,157 | 71

1,069,966 06
2,326,435 78

622,493 03

120,576,065
125,957.482

59

Wovon in Ab-1 py i0oo Fr. 14,001,000
schnitten von)

b fi0o „ 26,975,000
lfont cn cou-| n 100 113,678,309

puicR de .In 00 n 47,S78,S00

Ausgewiesene Zirkulation),.0 n„
Circulation accusäc .|rr" -"-"«.lUU.
Noten inKassa der Bankern
Billets ehez Icr banques .J

Noten in Ilanden Dritterl

16,085.350. —

Fr. 202,033,100 j «' ' Billets en mains de tiers
Stand am 19. Februar

Fr. 185,947.750.—

Noten in Händen Dritterl,,
Billets en mains de tiers) r"

Gesetzliche Barschaft. .1

EBpeces legales en eaisse) "

Ungedeckte Zirkulation .U.
Circulation non couvertel

185

103,108,420.

82,

,947.750. Gold _ Qr Fr
Silber — Argent „

_ Gesetzliche Barschaft lp
839 330 —

Encai,sc nietallique r"

5,381,416 I 49

93,445.265. —
9,663,155. —

103,108.420. -

Etat an 19 l'övrier 1898 Fr. 181.073.650. — Fr. 80.2S1.965. Fr. 104.391.635. —

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'ämission suisses avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Vom 26. Februar 1898. — Du 26 fevrier 1898. (.Articles 15 et 16 de la loi.)

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverturo suivant l'article 15 de la loi

Firma Noten-Emission Noten nmlortr Clurlti, Innerl 8 Tagen Innert 4 Monaten fällige — Echgant dans les 4 mois

Nr.
Raison sociale Emission

KniliBiniisbtinkci]

BlUoM
d'itiilriA Imuqiifs
tl'6n»lBe!i'ii suisses

Fällige Depot- o. Kana-
Acbelne mu Batiken

Chfqne«, bona de caluc
tl de dlpöt de bauqnca,
icbrfanl tlens les8Ji.ars

Scliwuzt-r \Vrtliaol AnslttiuMS'L'clisel

EflVl« nur In Siilfist» KfiVls aui retrRMjfer

Lombitrd-Wechsel

Aveocd« aur
nnittixiempnt

Schweis Stutikuu
Cheine, Obligationen

and Conpone
Bona de cslsae d'biU

•oine«, obllfslloD« dea
dlubeii eiletvecoupon*

Total

5 Bank in St. Gallen 18,000,000 756,600 8,132,373. 40 272,903. 35 3,509,660. — 12,670,456. 75
14 Banquc du Commerce, ä Geuhve 23,000,000 421,900 62.054 80 7,079,210. 85 285,110. — 2,3 75.1 >00. — 4,220,490. — 14,444,565. 65
17 B.iuk in Basel 3,296,660 — — 7,663,735. 74 1 000,269. 75 9,024,250. — _ _ 20,984,905. 49
19 lhinqne de Gcnövc 1.750,000 227,600 — 8,320,443. <0 37,9'9. 85 1,001.282. 10 647,360. - 10,137,645. 36
61 Banque cominrrciale neiiclnUeloise 8,000,000 186,350 — — 6,496,382. 19 105,940. 77 101,550. - _ 7,190.222. 96

Stand am 19. Februar 1

laQH
Etat an 19 fövricr

77,750,000
78,450,000

4,888,000
5,450,600

62,564. 80
89,483. 65

37,692,145. 68

39,979,498. 45
1,702,433. 72

1,564,167. 68
16,314,742. 10

16,148,466. 30
4,767,860. —
4,767,850. —

65,427,770. 20

68.000,066. 28

- 700,000 562,600 - 26,929. 05 2,287,352. 87 + 133,316. 04 + 166,275. 80 — — — 2,572,290. 08

Aktiven - Actif
1

Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Barschaft

Esphces ayant
cours ligal

Notendeckung
u. Art.16 des Gesetzes

Couverture d, billets
•uiv. l'art. 1& de 1« loi

Uebrige kurzfällige
dlspon. Guthaben

Autros criances
disponibles A

courte dchiance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

in längst. 8 Jagen; Wech,el-
zahlbare Schulden. Schulden

6ch6ant7ans'les 1

hult jours 1
efle,s d® change

Total

5 Baak in St. Galleu 8,132,375. 20 12,670,436. 75 568,166. 52 21,370,978. 47 17 651,800 575,881. 47 10,782. 10 18,238,463. 57
1

14 Banque du Commerce, i Geuive 9,813,800. 14,441,4 65. 65 2,016.838. 65 26,305,204. 30 18,571,400 2,639,246. 55 — — 21,210,646. 55 i

1 17 Bank in Basel 10,602,260. 20,984.905. 49 1,535,537. 83 33,122,703. 32 20,435,350 6,160,677. 79 600,000. — 27,096.027. 79
19 Banquc de Geneve 2,181,950. 30 10,137,645. 36 12,269,595. 65 4,312,300 152,691. 70 — — 4,464,991. 70
31 Banquc commcrciale ncuch&teloise 3,429,694. 10 7,190.222. 96 123,626. 69 10,743,543. 95 7,868 260 886,382 85 — — 8,744,682. 35

Stand am 19. Februar 1
1QQQ

Etat au 19 fevrier

134,110,079. 90
34,726,964. 80

65,427,776. 20

68,000,066. 28
1,274,169. 69

3,577,387. 84
103,812,025. 69

106,304.408. 42
68,829,100
70,197,500

10,411,880. 86

10,438,201. 60
510,782. 10

510,782. 10
79,754,762. 46

81,146,486. 70

— 616,874. 40 — 2,572,290. 08 -|- 696,781. "6 - 2,492,882. 73 — 1,368,400 - 28,321. 24 — — — 1,S91,724. 24 |

t Oboe Er. 7,897. 66 ScheidomQnzen und nielit tarifierte fremde Milanen. — f Sani fr. 7,897. 66 moaaaiea d'appoint ot monnaiM ttrangörei non tariftei.
26. Februar 1898. — Offizieller Diskontosati schweizerischer Emissionsbanken 4 °/o, gültig seit 13. Januar 1898.
26 fdvrier 1898. — Tanx d'escoinpte offlelel de banques d'emisslon suisses: 4 °/o, valable depuis te 13 janvier 1898.
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Nichtamtlicher Teil — Partie dod oflicielle
Der Handel der Schweiz mit dem Deutschen Heioh.

Die monatlichen Nachweise über den auswärtigen Handel des deutschen
Zollgebietes für den Dezember 1897 enthalten eine Zusammenstellung und
vorläufige Wertberechnung für das abgelaufene Jahr. Der Wert der
deutschen Einfuhr in 1897, berechnet nach den für 189G festgestellten
Einheitswerten, betrug 4833 Millionen Mark und der Ausfuhr 3808 Millionen
Mark. Die Einfuhr ist gegenüber dem Vorjahre um 275 Millionen Mark
oder 6 % und die Ausfuhr um 54 Millionen Mark oder 1,4 °/« gestiegen.
In der Einfuhrsumme figurieren 180 Millionen und in der Ausfuhrsumme
155 Millionen Mark für Edelmetalle.

Die Einfuhr in das deutsche Zollgebiet hat besonders zugenommen
in den Positionen: Baumwolle und Baumwollwaren, Holz, Spiritus, Butter,
Reis, Kakao, Obst, Oel, Kupfer, Maschinen, Steinkohlen, Chemikalien,
Seide, Fleisch, Häute und Felle, Vieh und tierische Produkte.

Und die Ausfuhr ist gestiegen in: Bier, Branntwein, Fleisch, Gho-
kolade, Kakao, Holz, Chemikalien, Maschinen, Leder und Lederwaren,
sowie — infolge der guten Ernte — Getreide. Während die Ausfuhr
bemerkenswert abgenommen hat in: Eisen und Eisenwaren, Kupferwaren,
Zink, Seide und Seidenwaren, unbedruckten wollenen Tuch-, Zeug- und
Strumpfwaren und an rohem sowie gemünztem Gold.

Es ist von Wert, zu beachten, inwieweit die Schweiz an dem
deutseben Import und Export beteiligt ist Den deutschen statistischen
Nachweisen zufolge importiert Deutschland einzig oder
massgebend aus der Schweiz: Antifebrin und Antipyrin, Bleizucker,
Gerbsäure, Zinnpräparate, Kohlensäure, grüner Vitiiol, schwefligsaures Natron
(schwefelsaures Natron in Konkurrenz mit Oesterreich-Ungarn und Gross-
britunnien), reines rohes Aluminium (in einiger Konkurrenz seitens der
Vereinigten Staaten und Frankreich), Taschenuhren in goldenen und silbernen
Gehäusen, Uhrwerke ohne Gehäuse, goldene und andere Taschenuhrgehäuse,

kondensierte Milch, ungefärbte gesponnene zwei- und mehrfache
Floretseide, ungefärbten Seidenzwirn, Seidenabfall, gefärbte Floret- und
Rohseide, Seidenzwirn, Stickereien zu neun Zehnteilen, indem aus Portugal
und Frankreich nur wenig hinzukommt, Anilin- und Teerfarbstoffe zu drei
Fünfleilen, in Konkurrenz stehend mit Frankreich und Grossbritannien,
rohen Tafelschiefer, Sparteric, Ziegen.

Ferner ist die Schweiz relativ wesentlich beteiligt in folgenden
Positionen der deutschen Einfuhr: tierischer Dünger, Lumpen, feinere und
feinste eindrähtige Baumwollgarne, grobe Blei ware und Buchdrucktypen,
dichte und undichte rohe Baumwollgewebe, mit Grossbritannien konkurrierend,

und ebenso betreffend alkoholische und ätherballigc Essenzen,
Farbholzextrakte (starke Konkurrenz von Frankreich und denVereinigten Staaten!,
Leim und Leimgallerte (Konkurrenz von Oesterreich-Ungarn und Frankreich),
Alkaloide und deren Salze (Konkurrenz von ltussland und Grossbritannien),
Weinsäuie und chemische Präparate aller Art (Konkurrenz von Frankreich,
Grossbritannien und Oesterreich-Ungarn), Gips, Waren aus Aluminium,
Taschenuhren in Gehäusen aus unedlem Metall (in Konkurrenz von
Frankreich!, Cider, Fleischextrakt (in Konkurrenz von Uruguay), Vanillin, Käse
tin Konkurrenz der Niederlande), Konditorwaren (geringe Konkurrenz durch
Grossbritannien und Frankreich), Chokolade (in Konkurrenz Frankreichs),
gewöhnliches Backwerk (Konkurrenten Russland und Oesterreich-Ungarn),
Tabaksaucen (Konkurrenten Vereinigte Staaten und Oesterreicli-Ungarn),
ungefärbte gekämmte und gesponnene einfache Floretseide (Konkurrenten
Frankreich und Italien), ungefärbte Rohseide (Konkurrent Italien), un-
garnierte Strohhüte (in Konkurrenz von Italien, Frankreich, Oesterreich-
Ungarn), Asphalt und Teer (in starker Konkurrenz von Grossbritannien),
Kälber und Jungvieh (in Konkurrenz von Dänemark und Oesterreich-
Ungarn), Spanferkel, Wollenwatte.

Namhaft ist die Einfuhr aus der Schweiz gemacht in den Ansätzen:
Roman-Cement (in Konkurrenz von Oesterreich-Ungarn und Frankreich),
verschiedene Erden, Blumen zu Bouquets, Kleesaat, Obst, Uhrgläser aus
weissem Glase nur mit abgeschliffenen Rändern, unbelegtes geschliffenes
poliertes Tafel- und Spiegelglas, Kalbfelle, grüne gesalzene Rinds- und
Rosshäute, rohe behaarte Schaf- und Ziegenfelle, Häute und Felle von
Pelztieren, auch Vogelbälge, gesägte Kanthölzer, feine Hol/waren,
astronomische und andere Instrumente, abgeschliffene und grobe nicht
abgeschliffene Eisenwaren, Waren aus senmiedbarem Eisen, Maschinen,
überwiegend aus Gusseisen und solche überwiegend aus schmiedbarem Eisen,
mit Kautschuk überzogene Gewebe, Konfektion, Kupferabfälle, Waren aus
edlen Metallen, rohes Leder, feine Lederwaren, leinener Zwirn, Bücher,
Farbdrucke, Gemälde, Bier in Flaschen, Wein und Most in Fässern, frische
Butter, Weizenmehl, Cigarren, Papierwaren, seidene Bänder und Zeuge,
Gaze (in starker Konkurrenz Frankreichs), halbseidene Zeuge (in
Konkurrenz von Frankreich, Grossbritannien, Ocsterieich-Ungarn), Asphaltsteine

(in Konkurrenz von Frankreich), rohe oder bloss behauene Steine,
Strohbänder, garnierte Strohhüte, Därme, frische Milch, lebendes Federwild,

Eier, Pferde, rohe Schafwolle, Kunstwolle, hartes dubliertes
ungefärbtes ungebleichtes Kammgarn, rohes einfaches und dubliertes und drei-
oder mehrfach gezwirntes Wollengarn, unbedruckte Tuch- und Zeugwaren
im Gewicht von mehr als 200 g auf 1 q.

Als Ausfuhrland für Deutschland figuriert die Schweiz als
wichtiger oder fast ausschliesslicher Abnehmer in folgenden
Positionen: Kakaoschalen, Stockfisch, Margarine, eingeschmolzene Butter,
Rind-, Kalb-, Schweine- und sonstiges Fleisch, Wild (nur von Frankreich
übertroffen), Käse (neben Frankreich), Cichorien, Kautabak, ungefärbte und
gefärbte zwei- und mehrfach gesponnene Florelseide (neben Oesterreich),
gefärbte Rohseide (neben Italien), Steine in gesägten Blöcken und grobe
Steinmetzarheitcu, Torf, Press- und Torfkohle (neben den Niederlanden),
rohes Zinn, architektonische Verzierungen, Tuchleisten, ungefärbte Filze
aus Rindviehhaaren, Kühe, Stiere, Ochsen, Jungvieh, Schweine.

Relativ, wenn auch meist keineswegs absolut beträchtlich ist
ferner der Export Deutschlands in die Schweiz in den Ansätzen:
Abfälle der Lederfabrikation, gewöhnliche Tierknocheu, roher und unge-
muslericr Tüll, Gardinenstoffe, Bucbdrucktypen, Schwefeläther, Actznalron,
Kitte, Wagenschmiere, kalziniertes Soda, Anilinöl, Antliracen, Eis, Knochenmehl,

Salpetersäure, Salzsäure, Schwefelsäure, Superphosphat, Brucheisen
und Eiscnabfälle, Roheisen, Eck- und Winkmlcisrn, Eistnbahnlaschen.
-Schwellen und -Schienen, schmiedbares Stabeisen, Luppeneiseu, rohe
polierte und gelirnisste Eisenplatten und Bleche, roher Eisendraht,
Eisengusswaren, geschmiedete und gewalzte Röhren, grobe abgeschliffene und
nicht abgeschliffene Eisenwaren, feine Guss- und Schiniedeiscnwaren,
Spelz, Hafer, Gerste, Malz, Tafeltrauben, Futteigewächse, Kartoffeln, frische
Küchengewächso, Stroh, ungeschliffenes Fenster- und Tafelglas, gereinigte
Bettfedern, Brennholz, Schleifholz, Holzkohlen, eichene Fassdauben, Bau-
und Nutzholz, gesägte Kanthölzer, rohe Fnurniere, Hartholzmöbcl, Wagen
und Schlitten, Kalender, Konfektion, Korsetts, Leibwäsche, Filzhüte, ungar-
nierte Damenhiilc, Kupferubfälle, Kupfer in Staugen, Blechen und Draht,
Draht ans Kupferlcgiernngcn, Telegraphcukabel, grobe Kupferschmiede- und
Gelbgicsswaren, feine Waren aus Messing und andern Kupfcrlcgierungen,

Telegraphenapparate, feine vernickelte Kupfer- und Messingwaren. Regen-
und Sonnenschirme, goldene Taschenuhren, goldene Gehäuse zu Taschenuhren,

Leder, feine Lederwaren, Waren aus feinem Wachstuch, Handschuhe,
accominodierter Nähzwirn, gefärbte Gewebe aus Jute, gefärbte Leinwand,
Bücher, Bier in Fässern. Essig in Fässern und Flaschen, Wein und Most
in Fässern, Würste, frische Fische, Sago undTapioku, Weizenmehl, Roggenmehl,

unbearbeitete Tabakblätter, Zucker in Broten, Palm- und Kokosuussöl,
Papierlapeten, Petroleum, einfach gesponnene Floretseide, ungefärbte
Rohseide, Seidenabfällc, unparfümierte feste Seife, Steine roh und bloss behauen,
Steinkohlen, ungarniertc Strohhüte, Pech, Därme, frische Milch, Eier,
Falzdachziegel, glasierte Mauersteine, gemeines Töpfergeschirr, Pferde,
Schafe, Ziegen, Buchbiuderleinen, unbedruckte und bedruckte wollene
Tuch- und Zeugwaren.

In kleinen Mengen bezieht die Schweiz aus Deutschland Waren
fast aller Positionen, namhaft gemacht sind: Lumpen, rohe Baumwolle und
Baumwollabfälle, drei- und mehrdrähtiges Baumwollgarn, accominodierter
Zwirn, Vigognegarne, dichte, gebleichte, auch appretierte und ebenso
gefärbte und bedruckte Baumwollgewebe, dichte rohe Bauinwollwaron,
Posamentierwaren, Strumpfwaren, undichte Baumwollgcwebe, unbedeutende
Mengen Spitzen und Stickereien, rohes Blei uud Bleiabfülle, Bilrntim-
binderwaren, älherische Gele, Bleistifte, Lacke und Farben, Alaun,
Ruchdruckerschwärze, Leim, Siegellack, Alizarin, kohlensaures Ammoniak,Teerfarbstoffe,

Bleiweiss, Chinin, Chlorkalium, Blauholz, Gummi arabicum,
Indigo, Jod, Mineralwasser, Vitriol, Weinhefe, Weinsäure, /.inkweiss,
Gerbstoffe, sonstige rohe Erzeugnisse zum gewerblichen und
Medizinalgebrauche, dito chemische Fabrikate, verkupferter und verzinnter Eisendraht,

Ambosse und Brecheisen, roh vorgeschmiedetes Eisen zu gruben
Maschinenteilen, Eisenbahnachsen und -Räder, Nähmaschinen, Fahrräder,
Abraumsalze, Roman-Cement, Gipse, Feldspat, Erden, Thoinassehlacke,
Hanf, Weizen, Roggen, Erbsen, Cichorien, Blumenzwiebeln, Kleosaat,
sonstige Sämereien, gemeines weisses Hohlglas, Uhr- und Brillengläser,
belegtes und unbelegles Tafel- und Spiegelglas, gepresstes geschliffenes Glas,
farbiges Glas, Glas- und Emailwaren, Boisten, Pferdehaare, Schmuekfedern,
Kalbfelle, grüne gesalzene und gekalktu trockene Rindshäute, flaute von
Pelztieren und Vogelbälge, rohe Hornplatten, grobe Tischlerarbeiten, grobe
Bötticherwaren, grobe Korkwaren, feine Holzwaren, feine Korbllccht-
waren, Waren aus animalischen und vegetabilischen Schnitzstoffen, Hopfen,
Klaviere und sonstige Musikinstrumente, astronomische Instrumente,
Lokomobilen, Maschinen überwiegend aus Holz und dito aus schmiedbarem
Eisen oder anderen Metallen, Nähmaschinen, Kaulsohukfäden, grobe Waren
aus weichem Kautschuk, Hartgummi waren, Gewebe mit Kautschuk
überzogen, Blumen aus Web- und Wirkwaren, Messing, Kurzwaren, Blallgold
und -Silber, Bernstein-, Celluloid- und Elfcnbeinwarer., feine Galanteriewaren,

Stutz- und Wanduhren, Spielzeug, Gespinstwaren, llandschuh-
leder, grobe Ware aus grauer Packlcinvvaud, Seilcrwaren, ungefärbte
Leinwand, Kupferstiche, Gemälde, Spiritus, Flaschenweine, frische
Butter, Schinken, Dextrin, Kartoffelmehl, sonstige Slürkc, Graupen,
Stärkezucker, Cigarren, Oelkuchen, Zellstoff, geglättetes Packpapier,
pbotographisches Papier, Buntpapier, Schreibpapier, sonstiges Papier,
Papierwaren, Pelzwerk, Seidenzwirn, seidene Bänder, seidene Zeuge,
halbseidene Bänder, parfümierte Seife in Täfelchen, Parfümerien, Schleif.-tciue,
Koks, Mauersteine, Fayenccwaren und Porzellan, Hasen- und Kaninchenhaare,

rohe Scharwolle, Kämmlinge, Wollabfälle, gekämmte Wolle, einfaches
hartes Kammgarn, Wollengarne aller Art, gefärbte Filze, gewebte
Fussdecken, unbedruckte Strumpfwaren, Plüsche, Posamentiei waren, gestreckter
und gewalzter Zink uud feine Zinkwaren.

Patenttaxeu dar Handelsreisenden — -Taxes de patente des yoyaprs de commerce

im Ntcmat JanuBr — uu mois rie janvier
1896 1897 1898 1897

Kr. Kr. Pr. Kr.
Zilrich 37,350 80,850 Transport 1(H),600 60,550
Bern 25,450 Schaffka useu 2,350 1.950
Luzern 6.900 4,550 Appenzell A.-Rh 450 900
Uri 150 Appenzell I.-Rh. — 150
Schwyz 2 100 1,800 St. Galleu 16,650 14,300
Obwalden — Graubänden 7,050 6,760
Nidwaiden 300 150 Aargau 10,760
Glarus 8,600 4,050 Thurgau H,HOO 7,800
Zug 1,000 Tessin 600 700
Fribourg. 2 700 1,650 Vaud 10,950 9,200
Solothurn 1,150 8,530 Valais 450 SCO
Basel 7,2-.0 5,850 Neuchätel 13,950 13,350
Baselland 1,950 1.650 Geu^vc 1,400 3,350

Transport 100.600 80,550 Total 177,400 150,060

Mehrriuiisihnir — Augmcntulion Fr. £7,850.

Verschiedenes. — Divers.
Warnung. Laut uns zugekommenen Mitteilungen, ist es nicht ratsam,

sich mit einer gewissen Agenne commerciale et [inanciere in Lissjbou in
Geschäftsverbindungen einzulassen.

** *
Avertissoment. D'aprös unc communication qui nous parvient, on de-

conseillc d'entrer en relation d'affaires aveo unc ccrtaine Ayence commerciale
et financiere ä Lisbonue.

Aiul&iidlsche Banken. — Banqnes dtrang&res.
Binque nationale de Belglque.

17 fdvrier. 24 fdvrler. 17 fdvrier. 2-1 fevrier.
Fr. Fr. Fr. Fr,

EncaitM ueUlllqn 107,776,982 104,962,075 Cireulat. de billets 478,649,700 481,892,150
Portefeuille 426,290,936 432,267,668 Coraptes courants 87,386,703 91.768,388

Deutiehe Relchibank.

15. Februar. 24, Februar. 15. Februar. 24. Februar.
Mark. Mark. Mark. Marie.

Metallbestand 951,416,000 983,574,000 Noteueirculation 1,012,909,000 989,962,000
Wechielporlefeiille 512,240,000 531,199,000 Kurzf. Schulden 466,384,000 518.112,000

Oeiterrelchlich-Ungarlsche Bank.

15, Februar. 28. Februar. 16. Februar. 23. Februar.
Sttorr. 11. Setorr. fl. Setorr. fl. Setorr. fl.

Metallbestand 488,349,126 4 92,819,642 Notcncirculation 612,898,140 606,952,400
Wechsel:

auf daH Ausland 15,826,624 15,057,162 Kurzfäll. Schulden 27,832,957 52,419,655
auf das Inland 126,027,146 121,583,687

Diese Nummer iimfaMst 6 Netten. — Ce numäro renfermo 6 pages.
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B. Schäffer,
Manometer.

Feder-Manometer and -Vacuummeter
verschiedener Konstruktionen.

Leucht-Manometer.

Quecksilber-Manometer und -Vacuummeter.

Kontroll-Doppel-Manometer.
Wasserstands-Anzeiger.

Hahnköpfe, Probierhfthne und Ventile.
Hahnköpfe mit Schmiervorrichtung.

Ventile.
Jenkins-Ventlle. Sicherheitsventile.

Dampfpfeifen.

Patent-Slcherhelts-Apparate
f&r Dampfkessel.

Ipieoteure.
Re-startlng-Injecteur, Injecteure für Retour-

aampf etc. — Elevatoren.

Puisometer.
Speise- und Probier-Pumpen.

Patsnt-Kondensationswaiser-Abieiter.

Dampfentw&sserer.
Höhne in Metall und Eisen.

Druck-Reduzier-Ventile.
Indicatoren nach Richards und Thompson.

Thompson-Indicator (klein Modell)
für schnellgehende Maschinen.

Patent-Tachometer.

Zürich.
(776")

Bnse-Regnlator.
Patent-Vierpendel-Begulator

auf Unlversal-Drossel-Absperr-Ventü.

Aegulator mit Dampf-Energie,
System „von Lüde".

Hub- und Rotationszfthler.

Wasserwagen.

Sohmier-Apparate aller Art
mit sichtbarer Tropfen-Schmierung,

für consistentes Fett etc.

Pyrometer, Thermometer,
Thalpotaslmeter.
WSchter-Kontroll-Uhren.

Flaschenzöge und Ketten.

Patent Heap's Glasgewinde-Schneidemaschine.

Funkenf&nger System Neuhaus.

Gasspritzen (Extincteure).

Hydranten.

Gas- und Wassersohleber.
Hartblei-Armaturen.

Pumpen verschiedener Konstruktionen
(an allen Zwecken)

etc. etc.

Patent-Stahlderaht-Dlchtungs^
ringe.

1
1i

Fabrikation u. Generaldepot von Schäffer & Budenberg, Magdeburg-Buckau.

DE MOMREIÜ.
Les actionnaires de la Banque de Montreux sont convoquös en

assemblöe gönörale ordinaire
pour le samedi, 12 mars 1898, ä Shenres, au local de la Banque, 1er ötage.

Ordre du iour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1897.
2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation des comptes et du bilan,
4° Repartition des bönöfloes.
5° Nomination des contröleurs pour l'exercice 4898.
6° Propositions individuelles.

Aux termes de l'art 641 du Code des Obligations, le bilan et le compte
de profits et pertes au 31 döcembre 1897, ainsi que le rapport des censeurs,
seront dös le 28 fövrier A la disposition de MM. les actionnaires dans les
bureaux de la banque. (H1051M)

Montreux, 25 fövrier 1898.
Le president dn conseil d'administration:

(an) L6on Perret.

Bank für Graubünden.

Dividenden-Zahlung.
Gegen Ablieferung des betreffenden Coupons kann die Dividende für das

Jahr 1897 mit (H 258 Ch)

Fr. 23 per Aktie
bei der Tit. Schweiz. Kreditanstalt in Zürioh, bei der Tit. Bank in St. Gallen,
bei un8erm Comptoir in Samaden und an unserer Kassa in Chur bezogen
werden.

Chur, den 24. Februar 1898.
(216) Die Direktion.

Spar- & Leihkasse in Bern.
Der Dividendencoupon Nr. 4 pro 1897 ab unsern Aktien

von Fr. 100 wird mit Fr. 7. 50,
» j» 500 » » » 37.50 (B 8162)

von beute hinweg an unserer Kasse eingelöst.
Bern, den 28. Februar 1898.

(220) Die Verwaltung.

19^ Aach England
Die schnelle königliche Route 1st

über Vlissingen (Holland) -Q,ueenboro.
Zweimal täglich in beiden Richtungen für Personen und Güter.

Durchgehende Oorridorwagen zwisohen Basel und Vlissingen.

Kanton Bern.

Amtliches Crüterverzeichnls
über den Nachlass des unlängst verstorbenen Sohertenleib, Friedrich,
von Oberburg, gewesener Gutsbesitzer und Weinhändler in Burgdorf,
g gTermin zu schriltlicher Eingabe der An- und Gegenanspraohen, sowie
allfälliger Bürgschaftsanzeigon, in der Amtsschreiberei Burgdorf bis und
mit dem 30. April 1898.

Ein Ansprecher, welcher unterlässt, seine Ansprache innert der be-
stimmten Notfrist einzugeben, wird angesehen, auf dieselbe Verzicht gethan
zu haben (Satz. 658 C.). (200)

Burgdorf, den 25. Februar 1898.

Bewilligt, der Regierungstatthalter: Der Amtsschreiber:
Schär. Hohler.

Zürcher Depositenbank.
Die Dividende pro 1897 wird von heute an mit 7 °/°

gegen Rückgabe von Coupon Nr. 5 ausbezahlt
Zürioh, den 1. März 1898.

(187)

Fr. 35 per Aktie
(M 6519 Z)

Die Direktion.

Bad. Bahn
CcotraibahoBasel |

liOndon (Holborn Viaduct) |

Basel |

Tasdienit
ab 6 o> Nachm.
ab 9 it Nachm.
an 7 i« Nachm.

Nachtdienst
S it Vorm.
9« Vorm.
7 io Vorm.

ab 8 n Vorm.
au 1 oo Nachm.
au 1 io Nachm.

8 a Nachm.
8 m Nachm.
817 Nachm.

Bad. Bahn
Centraibahn

Fahrpläne, Frachtdbernahmen und Fahrkarten (ohne Preiserhöhung
via Badische Bahn, via Strassburg und via Brüssel) bei den Agenten
Miediger & de. Claragraben 54, Basel» (1062)

Londoner Phönix

Gegründet 178*.
Vom hohen Bundesrat konzessioniert.

Gesellschaftskapital Fr. 67,220,006, wovon 10 °/o einbezahlt.

Reserven am 31. Dezember 1896 Fr. 25,387,754.85.

Der Londoner Phönix ist eiDe der ältesten Feuerversicherungs-Gesellschaften
der Welt, seine Thätigkeit reicht 115 Jahre zurück. Wenn man bedenkt,

dass die Prämien-Einnahme des Londoner Phönix pro 1896 den bedeutenden
Betrag von Fr. 34,454,758.30 aufweist und dass er seit seiner Gründung mehr als

SOO Millionen Franken
Entschädigung bezahlt hat, so kann man sich von seiner Mächtigkeit eine
richtige Idee machen. Der Phönix schliesst zu sehr vorteilhaften Bedingungen
alle Arten Versicherungen gegen Feuerschaden und Explosionen ab; der durch
Leuchtgas-Explosion und durch Blitzsohlag ohne Feuersbrunst den bereits
gegen Feuer versicherten Gegenständen zugefügte Schaden ist ohne Zuschlags-
Pramie in der Versicherung inbegriffen. (Q 9676 X)

Es werden in allen Kantonen solide, tüchtige und gut sltuierte General-
Agenten gesucht. Vorteilhafte Bedingungen.

Schriftliche Offerten beliebe man an Herrn Alf. Bourquin, Direktor
der schweizerischen Filiale in Neuenbürg, zu richten.

SOClETE ANONYME DE R0NET (Belflique).
Tonneaux en aeier embouti.

Absolument ätanohes. (628")
Syztömo brevetö •- g. d. g.

Vente exoluaive:
Silsse ftupdse: MM. H. Jeannet A Galay, Gentve.
Silsse alleaude: Hahnloaer A Eftrleh.
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Emission von 2000 neuen Aktien
von nominell Franken 500.

IFrospelzt-
Nachdem die Aktionärversammlung am 21. Februar abhin die Erhöhung

des Aktienkapitals auf 6 Millionen Franken beschlossen und den
Verwaltungsrat zur Emission ermächtigt hat, kommt vorläufig 1 Million zur
Ausgabe und laden wir hiemit zur Zeichnung auf Grund nachfolgender
Bestimmungen ein:

a. Die neuen 2000 Aktien werden in erster Linie den bisherigen
Aktionären offeriert, indem ihnen das Vorrecht eingeräumt wird,
auf vier alte Aktien eine neue Aktie zu zeichnen.

b. Daneben wird eine freie Subskription eröffnet, auf diejenigen neuen
Aktien, welche von den bisherigen Aktionären nicht beansprucht
werden.

c. Der Emissionskurs wird auf

Franken 580
für jede Aktie von Fr. 500 Nominalwert festgesetzt, mit der
Bestimmung, dass das Aufgeld, abzüglich der Emissionskosten, dem
Reservefonds zugewiesen werde.

d. Die Subskription findet statt vom (Ma 2534 Z)

X. bis 8. März
und es haben sich die Subskribenten der vorgeschriebenen
Zeichnungsscheine zu bedienen, welche an den unten genannten
Zeichnungsstellen und an unserer Kasse bezogen werden können.

Die alten Aktionäre werden |von der Vorweisung der Titel
enthoben, hahen aber zur Ausübung des Vorrechtes für ihre
Aktien über den Besitz derselben Nummernverzeichnisse
einzureichen.

e. Das Agio von Fr. 80 und die erste Hälfte von Fr. 250 per Aktie,
zusammen mit Fr. 830, sind auf 1. April und die zweite Hälfte
von Fr. 250 auf 1. Oktober 1898 an denjenigen Stellen, wo die
Zeichnung stattgefunden hat, einzuzahlen.

Es wird jedoch Gelegenheit geboten, auf den 1. April die
neuen Aktien ganz zu liberieren, wobei für die zweite Rate von
Fr. 250 ein Halhjahreszins zu 4"/» mit Fr. 5 vergütet wird.

Für verspätete Einzahlungen werden 5 °/» Verzugszinsen
berechnet

Die Aktionäre erhalten für die geleisteten Einzahlungen Interimstitel,
welche nach Volleinzahlung im Oktober 1898 gegen definitive

Titel umgetauscht werden.
Für das Jahr 1898 haben die neuen Aktien Berechtigung auf

die Hälfte der Jahresdividende.
Aarau, 23. Februar 1898.

Namens des Verwaltnngsrates,
Der Präsident:

(195«) A. Künzli.
Subskriptionsstellen:

In Basel bei der Tit. Eidgenössischen Bank,
l) Bern » » » Eidgenössischen Bank,
» IiUzern » » » Bank in Lnzern,
» Glarus )> i) j> Glarner Kantonalbank,
» Winterthnr » i) » Bank in Winterthnr,
D Zürich » B » Schweiz. Kreditanstalt,

Zofingen )> » 1) Bank in Zofingen,
> Aarau an unserer Kasse.

Schweizerische Eisenbahnbank, Basel.
Die von der Generalversammlung auf

6 °/o Fr. 30 per Aktie
festgesetzte Dividende pro 1897, kann vom 1. März an gegen Abgabe des
Coupons Nr. 2 bezogen werden:

bei der Gesellschaftskasse, Steinenberg Nr. 1,
» » Basler Handelsbank,
» » Eidg. Bank (A.-G.) in Zürich

und deren Comptoirs,
» den Herren Dreyfus Söhne & Cle,

(211') » » » Biggenbach & Cie. (Ma 2556 Z)

Ancicnnc Banque caotoaale neucbäteloise

en liquidation.
Ensuite de la resolution vötöe ce jour par l'assembiee gönörale des action-

naires, la repartition finale de fr. 28 par action pour solde, -est payable dös
ce jour ä la caisse de la Banque Commerciale, ä Neuchätel, et aux caisses
de ses agences, ä Chaux-de-Fonds, au Locle et ä Mötiers, contre remise
du coupon no 80, accorapagne d'un bordereau portant quittance et döcharge.

Neuchätel, le 17 fdvrier 1898,
(1841) Ee comite de liquidation.

II. Kleiner! <& Cie in Biel
mm Stahl und Metalle en gros mm

Lager von elektrolytischen Kupferdrähten
der Coupagile des Etabllsseuents Lazare Welller In Paris, le Hfcvre

und Angooldme. (50'°)

Bank für (iraiilulnden.

Emission m 2000 neuen Aktien a Fr. 350

gemäss Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre
vom Ä4. Februar 1898. (H 264 Ch)

Ausübung des Bezugsrechtes.
Dasselbe ist ausschliesslich den bisherigen Aktionären

reserviert, im Verhältnis von einer neuen Aktie für je zwei alte Aktien.
Der Eebernahmsknrs ist auf Fr. 400 per Aktie festgesetzt

(Fr. 350 Nominalwert plus Fr. 50 Agio). Das Agio fällt in den Reservefond,

welcher dadurch den Betrag von Fr. 500,000 erreicht und nicht
weiter geäufnet wird.

Die Anmeldung des Bezngsreehtes hat bis 15. März prox.
(inklusive) bei der Kassa der Bank In Chnr zu erfolgen und ist
gleichzeitig eine erste Einzahlung von Fr. ISO per Aktie
zu leisten.

Weitere Fr. SO per Aktie sind zwischen dem 20. und SO; Juni
und restliche Fr. ÄOO zwischen dem 20. und 31. Angnst prox. bei
der gleichen Stelle einzuzahlen. Sofortige Vollzahlung ist nicht zulässig.

Ausfährllche Prospekte nebst Anmeldnngs-Formn-
laren sind an die der Bankverwaltung bekannten Aktionäre versandt
worden. Solche können auch bei der Bankkassa In Chnr bezogen
werden.

Chnr, den 26. Februar 1898.

(216) Für den "Vrerwaltung,erat :

Der Präsident: Der Direktor:
P. Karli. A. Kavier.

Parquet- & Chaletfabrik Interlaken.
Infolge der in der ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

vom 25. Februar abhin erfolgten Wahl des Herrn E. König-Boeckel zum
Präsidenten des Verwaltungsrates ist das Domizil der Gesellschaft, nach § 2
der Statuten, in dessen Wohnung, Könizstrasse 47, in Bern, verlegt.

Bern, den 1. März 1898.
(218) Der Verwaltungsrat.

Aktiengesellschaft Hötel Rigi-Kaltbad.
Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung wird vom 1. März

an die Dividende pro 1897 mit Fr. 20. — gegen Abgabe des Coupons Nr. 3
bezahlt:

in Luzern bei der Bank in Luzern;
in Bern bei den HH. F. Jaeggi u. Cie.

Luzern, 24. Februar 1898.
Namens des Verwaltungsratea,

Der Präsident:
(eoe1) Dr. Franz Bucher.

Jacob Oecbslin, Agent. Agentur u. Incasso.
Telephon Schaffhausen (Schweiz). Telephon

Deutsche Q-renzzollstation für die Schweiz u. Italien.
Abteilung Spedition

empfiehlt sich höfl. zur Besorgung von: Speditionen von und nach
allen Richtungen (Import und Export), Grenzverzollungen,
Lagerung von Gütern, etc. unter Zusicherung prompter und billigster
Bedienung. (68') (Ma 2-235 Z)

&OENF 1606

AitieipsellscMfirMiiinm

Generalversammlung der Aktionäre

nach § 8 der Statuten Samstag,
12. März 1898, vorm. 10'A Uhr, im
Bureau der Gesellschaft. Traktanden:
Die statutarischen und Neubestellung
der Verwaltung. (219)

Frey & Laßocbe,
Bank- u. Effektengeschäft,

Basel. (26")

Börsenaufträge.
Vorschüsse auf Wertpapiere.

Kapitalanlagen.
Inkasso von Coupons und rückzahl¬

baren Obligationen.
Vermögensverwaltnngen.

Int. Adressen-Verlass-Anstalt
Zflrloh III (Conradstr. 12)

liefert Adressen aller Branchen des
In- u. Auslandes, sowie Bezugsquellen

aller Art, auflisten, Streifen
und Couverts geschrieben. — Pro-
spekte gratis. (1210)

Uuchdruckerel JENT & 0° In Bern. — Imprimerie JENT <fe O A Berne.


	

